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Station 3: Ein neuer 
Bewohner 
Hören und lesen Sie!  

 
 

 
Anna 

Guten Tag, Herr Kowalski. Sie sind heute hier bei 
uns auf der Station eingezogen und kennen sich 
noch nicht aus. Ich zeige Ihnen unser betreutes 
Wohnen. 

 

 
Kowalski 

Betreutes Wohnen? Das klingt netter als es ist. Ist doch wie ein 
Krankenhaus hier! 

 
Anna 

Nein, Sie werden sehen, dass es hier viel schöner als im 
Krankenhaus ist. 

 
Kowalski 

Na das will ich glauben. Mein Zimmer ist bestimmt 
das schönste hier im Haus… Hat das auch ein 
eigenes Bad oder muss ich zur 
Gemeinschaftstoilette? 

 

 
Anna 

Sie haben natürlich ein eigenes Bad mit 
Duschzelle. Und ihr Zimmer ist wirklich etwas 
größer und heller als andere. 

 

Nur in der obersten Etage sind die Zimmer am 
hellsten, dafür aber auch am kleinsten. Kommen 
Sie mit, wir gehen raus und ich zeige Ihnen den 
ganzen Wohnbereich. 
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Kowalski 

Hier gibt es aber viele Türen! Wohnen da überall Leute drin? Na das 
kann ja heiter werden. 

 
Anna 

Ja, hier wohnen noch einige andere Menschen. Das hier ist der 
Wohnbereich und hier wohnen alle Ihre Nachbarn. Sie müssen sich 
aber keine Sorgen machen, hier ist es ruhiger als Sie denken. 

 
Kowalski 

Ist ja auch ein Altenheim. Ist doch kein Leben hier 
drin…. 

 

 
Anna 

Das denken Sie nur. Sie haben hier bessere Möglichkeiten sich zu 
beschäftigen als zu Hause. Mit und ohne die anderen. 

 
Kowalski 

Achja, und wie? 

 
Anna 

Dort sehen Sie das Fernsehzimmer, wo sich viele 
Bewohner zum Unterhalten, Lesen oder zum 
Fernsehen treffen.  

 

Unten im Erdgeschoss gibt es einen Mehrzweckraum. Dort findet 
dreimal in der Woche Ergotherapie statt und am Wochenende auch 
verschiedene Kurse. 

        

 
Kowalski 

Was ist das für eine Therapie? Ich bin doch gesund. Zumindest hab 
ich mich schon mal schlechter gefühlt. 
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Anna An der Ergotherapie können alle teilnehmen, die wieder etwas fitter 

und gelenkiger werden wollen. Vielleicht brauchen Sie dann auch 
ihren Rollator nicht mehr. 

 

    

 
Kowalski 

Den brauche ich ja auch eigentlich nicht. Wo gibt es das Essen? 
Wahrscheinlich im Speisesaal mit den anderen. Aber vielleicht esse 
ich lieber alleine in meinem Zimmer. 

 
Anna 

Das können Sie auch, wenn Sie das wünschen. 

 
Kowalski 

Gibt es für die Bewohner auch einen Balkon? 

 
Anna 

Ja. Der Balkon ist weiter am Ende des Flures beim 
Notausgang.  

 

 
Kowalski 

Das hört sich gut an. Da geh ich gleich hin. 

 
Anna 

Machen Sie das! Ich bringe jetzt Ihre Papiere zur 
Rezeption.  

 

Wenn Sie wiederkommen, mache ich Sie mit dem Heimfürsprecher 
bekannt. Er ist vermutlich im Andachtsraum und bereitet seine 
morgendliche Ansprache vor. 
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